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Großes erlebt bei Rad-Pilgertour nach Werl

Rad-Pilger des Pastoralen Raumes Medebach-Hallenberg vor der Wallfahrtsbasilika in Werl.
Foto: privat

Bericht auf Seite 2
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Großes erlebt bei Rad-Pilgertour nach Werl

Die Rad-Pilgergruppe des Pastora-
len Raumes Medebach-Hallenberg 
mit 25 Teilnehmern brach zu einer 
zweitägigen Rad-Pilgertour auf. Von 
Winterberg ausgehend begann die 
Tour über eine Strecke von rund 
80 Kilometern und sie führte zum 
Wallfahrtsort Werl. Ein Einstieg war 
in jedem Ort der Strecke möglich. 
Gutes und trockenes Wetter war an-
gesagt und hatte sich bis zur Rück-
tour von Werl nach Warstein-Nie-
derbergheim am nächsten Tag auch 
gehalten. Hier gab es auf der Rück-
tour einen kräftigen Regenschauer, 
der die tapferen Radler aber nicht 
von der Weiterfahrt abgehalten hat.
Auf dem Hinweg eröffnete Othilde 
Gerlach in Olsberg mit den hinzuge-
kommenen Pilgern aus Olsberg und 
Marsberg die kollektive Pilgertour. 
Ihre vorgetragenen Impulse standen 
unter dem Wallfahrts-Motto „Wenn 
es dir gut tut, dann komm" und sie 
waren ausdrücklich dafür gedacht, 
die Pilgernden auf den Weg - und 
den weiteren Lebensweg - mitzu-
nehmen und auf den Wallfahrtsort 
Werl vorzubereiten.

Bericht zur der Tirelseite

Der genaue Etappenverlauf und die 
Führung lag in den Händen von den 
erfahrenen Radtour-Experten And-
reas Althaus und Hans-Josef Berken-
kopf. Sie hatten im Vorfeld den Weg 
entlang des Ruhrtal-Radweges und 
im weiteren Verlauf bis nach Werl 
schon detailliert erkundet und auch 
selbst abgefahren. So entstand mit 
genauer Wegführung und Anleitung 
für die Teilnehmer der Rad-Fahrgrup-
pe eine angenehme, harmonische 
Gemeinschaft. Über zwei heraus-
fordernde Tage war jeder einzelne 
Rad-Pilger hochmotoviert unterwegs 
und im guten Miteinander konnten 

alle Anstrengungen und Herausfor-
derungen überwunden werden. Auf 
dem Hinweg wurden Raststationen 
in Meschede und im R-Café in Arns-
berg eingelegt.
Bei der Ankunft in Werl empfing Wall-
fahrtsleiter Pastor Bernd Haase die 
Radpilgernden des Pastoralen Rau-
mes um 18 Uhr zu einer Begrüßungs-
andacht in der Wallfahrtsbasilika mit 
feierlichem Einzug, Glockengeläut 
und Orgelklang. Die erschöpften 
Radpilger folgten nach einer sehr 
bewegenden Andacht, die einer der 
Höhepunkte der Pilgerwallfahrt war, 
gerne der Einladung von Pastor Haase 
zu einem erfrischenden Kaltgetränk. 
Für die Übernachtung im einladen-
den Pilgerhaus und in einem Hotel 
in Werl war gesorgt. Nach einer 
Erfrischung konnten die Erlebnisse 
des ersten Tages beim gemeinsamen 
Abendessen im Biergarten in fröh-
licher Runde ausgetauscht werden.
Nach dem Frühstück am nächsten 
Morgen versammelten sich die Rad-
Pilger zu einem Morgenimpuls vor 
der Wallfahrtsbasilika und starten 

dann den Rückweg über den Möh-
ne-Radweg. Eine erholsame Rast 
nach dem Regenschauer legten die 
Biker am Loagshof, einem histori-
schen Hof an der Möhne mit Café 
und Restaurant in Niederbergheim, 
ein. Von dort aus radelten sie weiter 
auf dem Heimweg bis zur letzten 
gemeinsamen Rast in Olsberg. Hier 
verabschiedeten sich die ersten Rad-
pilger von der Tour. Am Ende war die 
Stimmung ausgeglichen und nach 
ihren eigenen Äußerungen fuhren 
die meisten Pilger gestärkt durch 
das Gemeinschaftserlebnis, den 
Begegnungen und den christlichen 
Impulsen wieder nach Hause.
Eine Pilgerin äußerte sich zu ihren 
Erfahrungen auf dem Weg: „Mir hat 
am besten die Ruhe gefallen".
Am 7. Pilgerstammtisch des Pastora-
len Raumes Medebach-Hallenberg, 
Montag, 16. November, um 19 Uhr 
im Pfarrheim Medebach werden die 
Erlebnisse der Rad-Pilgertour noch-
mal in Erinnerung gerufen. Alle 
Interessierten sind dazu herzlich 
eingeladen.
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LebeON ist die Weiterentwicklung 
der AquaKids Schwimmschule, die 
Barbara Noebel gemeinsam mit 
ihrer Mutter, Gertrud Welk, vor 
über 25 Jahren ins Leben gerufen 
hat. Aus diesem reichen Erfahrungs-
schatz heraus ist LebeON entstan-
den - ein ganzheitliches Konzept, das 
alle Kursangebote im Wasser und an 
Land unter einem Dach vereint.
Barbara Noebel ist Diplom-
psychologin, Kinderkran-
kenschwester, systemische 
Familientherapeutin, Hypno-
therapeutin und Aquapäda-
gogin. Sie hat alle Kurskonzepte 
selbst entwickelt und ist Gründerin 
von LebeON. Darüber hinaus ist sie 
Vizepräsidentin des Bundes-
verbandes für Aquapädagogik.
LebeON begleitet Familien, wenn 
das Leben beginnt - bereits in der 
Schwangerschaft. Ob im Wasser 
oder an Land: Alle Konzepte tra-
gen dasselbe Fundament und sind 
aufeinander abgestimmt. Das An-
gebot gliedert sich in drei Bereiche:
AquaKids
Baby-, Kleinkind- und Kinderschwim-
men ab der 6. Lebenswoche sowie 
Baby-Thalasso. AquaKids ist das 
Herzstück von LebeON und trägt 
den über 25-jährigen Erfahrungs-
schatz in sich. Kinder kommen aus 
dem Wasser - neun Monate lang 
von ihm umgeben. Ziel ist es, dass 
Wasser ein vertrautes Element bleibt: 
Die Kinder sollen sich im Wasser zu 
Hause fühlen, im Notfall selbst ret-
ten können, schwimmen lernen, ihre 
motorischen Fähigkeiten schulen, 
emotional, kognitiv und sozial reifen.

Vorstellung LebeON -  
die AquaKids Schwimmschule aus Korbach

Aqua Sports
Schwangerenschwimmen und Aqua 
Fitness - für werdende Mütter und 
Erwachsene jeden Alters.
Unter dem Bereich Angebote an 
Land werden alle Kursformate au-
ßerhalb des Wassersgebündelt:
•	 „Gemeinsam Wachsen" - 

ein von Barbara Noebel entwi-
ckeltes Kurskonzept für Babys, 
Kleinkinder und Kinder ab der 
6. Lebenswoche.

•	 Eltern-Coaching und Schwan-
geren-Coaching • Baby-
Wellness - Wohlbefindens- und 
Entspannungsangebote für die 
Kleinsten in der Sauna

•	 Workshops und Vorträge 
zu den Themen Elternschaft, 
Schwangerschaft und intraute-
rine Entwicklung.

Alle Landangebote basieren auf 
demselben pädagogischen Funda-
ment wie die Wasserkurse.
Allen LebeON-Konzepten liegt 
dieselbe Haltung zugrunde: eine 
wertschätzende, ganzheitliche 
Sichtweise mit dem Fokus auf in-
dividuelle Förderung - wissenschaft-
lich fundiert und stets orientiert am 
aktuellen Stand der Forschung. Als 
Diplom-Psychologin fließt psycho-
logisches Fachwissen unmittelbar 
in alle Konzepte ein. Das Team wird 
kontinuierlich und über den Teller-
rand hinaus fortgebildet, u. a. durch 
internationale Fachveranstaltungen. 
Kind und Begleitperson werden stets 
als Einheit verstanden - sie wachsen 
gemeinsam. Dazu zählen die moto-
rische, kognitive und emotiona-
le Entwicklungsbegleitung, die 

soziale Kompetenzentwicklung 
und -begleitung sowie die Un-
fallprophylaxe.
Es werden fortlaufende Kurse an-
geboten - ohne festes Ende, kalender-
quartalsweise organisiert. Familien er-
halten einen festen Platz und bleiben 
so lange, wie sie möchten.
Im Becken herrscht eine ideale Wasser-
temperatur von 30-32 °C - für Babys 
und Kleinkinder pädagogisch emp-
fohlen und von Eltern sehr geschätzt. 

Kühlere Temperaturen sind eher für 
ältere Kinder gut geeignet.
Schwimmschule AquaKids 
by LebeON GbR
Remscheider Straße 21
34497 Korbach
Tel.: (05631) 501010
E-Mail: Barbara.Noebel@
schwimmschule-korbach.de
www.schwimmschule-korbach.de
Sprechzeiten: Mo., Mi. & Do. 
09.00-12.30 Uhr

Anzeige

Leserfoto von Heinz Kling † (Archivfoto aus September 2023)
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Medebach/Hallenberg. Der Abschieds-
gottesdienst für Pfarrer Dr. Funder wur-
de in der voll besetzten Pfarrkirche St. 
Peter und Paul in Medebach gefeiert. 
Schnell wurde deutlich, dass die Ver-
anstaltung nicht nur dem Abschied, 
sondern vor allem dem Dank für sein 
langjähriges Wirken in der Gemeinde 
diente.
Zu Beginn der Messfeier zogen Ab-
ordnungen der Schützenvereine aus 
Medebach und den umliegenden 
Orten ein. Bei vier Schützenvereinen 
hatte der Pfarrer das Amt des Präses 
übernommen. Auch Vertreter des Ka-
meradschaftlichen Vereins, der Feuer-
wehr, der Kolpingsfamilie waren zu 
diesem Anlass gekommen. Vertreter 
der Kirchengemeinden waren da und 
erwiesen mit ihrer Teilnahme dem 
scheidenden Pfarrer Ehre und An-
erkennung. Am Altar versammelten 
sich die Priester des Pastoralen Rau-
mes sowie der befreundete Propst Dr. 

Abchied für Pfarrer Dr. Funder mit Dankgottesdienst

Mitbrüder des Pfarrers Dr. Funder: (v.l.) Pastor Norbert Abeler, Diakon Eckhard Witt, Pfarrer Dr. Achim 
Funder, Propst Dr. Reinhard Richter, Pfarrer i.R. Hans-Christian Klose, Pastor Matthias Kamphans. 
Fotos: Beate Clement-Klütsch

Reinhard Richter aus Brilon. Freiwillig 
hatten sich zahlreiche Messdienerinnen 
und Messdiener aus den verschiedenen 
Ortschaften gemeldet, um den Gottes-
dienst zu unterstützen. Darüber freute 
sich Dr. Funder sehr und sprach ihnen 
seinen ausdrücklichen Dank aus.
Feierliche musikalische Gestal-
tung
Der Gottesdienst wurde musikalisch 
durch mehrere Danklieder geprägt, 

die dem besonderen Anlass entspra-
chen. Die Solistin Dr. Sophia-Antonia 
Heller begleitete die Feier mit ihrem 
gefühlvollem Gesang. Kantor Werner 
Komischke sorgte für den klangvollen 
musikalischen Rahmen und verlieh 
dem Gottesdienst eine besonders fei-
erliche Atmosphäre.
Tiefgründige Worte der Predigt 
In seiner Predigt sprach Pfarrer Funder 
auch über die vergangenen Jahre und 

über „die gemeinsam zurückgelegte 
Wegstrecke, die hinter uns liegt". Er 
sieht sie als Jahre des Planens, des Auf-
bruchs, der Veränderung aber auch des 
Schrumpfens. „Was soll man zum Ab-
schied sagen?" fragte er sich. „Wie das 
Evangelium verlangt, ist der Priester ein 
"Verwalter der Geheimnisse Gottes", 
…  mir gehört als Priester die Kirche 
nicht und es ist nicht meine Botschaft, 
die ich verkünde … Christus war schon 

Ansprache Landrat Thomas Grosche
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da, bevor ich gekommen bin und er 
bleibt auch da, wenn ich gehe.", for-
mulierte der die hoffnungsvolle Bot-
schaft. Er sprach zu den Gläubigen vom 
biblischen Senfkorn: „Schon ein Glau-
be, der klein ist wie ein Senfkorn, kann 
Großes bewirken" und er appellierte 
weiter: „Bitte lasst das Senfkorn des 
Glaubens nicht untergehen und lasst es 
nicht fallen." Er sprach tiefen Dank für 
sehr viele Begegnungen mit den Men-
schen aus, die ihm mit ihren Namen, 
ihren Gesichtern, Familien und Lebens-
geschichten vertraut geworden sind. 
Mit großer Dankbarkeit verabschiedet 
er sich mit einem ausgesprochenen 
Segen und wünschte, dass wir alle in 
„Gottes Hand" bleiben.
Die Stimmung in der Kirche veränder-
te sich im weiteren Verlauf der Messe 
spürbar. Besonders nach den Anspra-
chen am Ende des Gottesdienstes 
wurde deutlich, wie sehr die Gemeinde 
den Pfarrer schätzte. Landrat Thomas 
Grosche, Schützenhauptmann Thomas 
van Dyck und Jutta Schüngel vom Rat 
der Pfarreien würdigten in ihren Bei-
trägen das 15-jährige Wirken von Dr. 
Funder. Der Beifall der Gemeinde war 
den Rednern sicher. Neben den erns-
ten und anerkennenden Worten kamen 
auch humorvolle und satirische Erin-
nerungen an gemeinsame Erlebnisse 
zur Sprache. Landrat Thomas Grosche 
erinnerte an besondere Begegnungen 
und Ereignisse aus der Amtszeit des 
Pfarrers beispielsweise beim Ausrichten 
des Gelobten Festes in der Coronazeit 
oder vor kurzem beim Bau der Markt-
straße. „Es bleiben uns viele schöne 
Erinnerung", sprach er aus und sagte 
weiter: „Was ich an Ihnen immer ge-
schätzt habe ist, dass Sie immer, wenn 
es in kritischen Situation was zu me-
ckern gab, Humor und Ironie verbreiten 

konnten. Sie haben ein Wesen, dass 
von Offenheit geprägt ist und Sie haben 
sich selbst stets mit Engagement ein-
gebracht. Sie haben hier Vieles getan 
und segensreich gewirkt."
Schützenhauptmann Thomas van Dyck 
sprach stellvertretend für alle Vereine, 
Institutionen und Organisationen in 
den 14 Gemeinden. Er nimmt dabei 
das vom Pfarrer in der Predigt erklärte 
Motto auf: „Wir tun das Gute nicht, 
weil wir damit gesehen werden wol-
len" und er möchte damit auch die 
besondere Arbeit der Vereine für die 
Gemeinschaft deutlich machen. 
Auch als Mitglied im Kirchenvorstand 
sieht van Dyck zurückblickend die gro-
ßen Veränderungen und Herausforde-
rung der letzten Jahre. Er konnte aus 
der Gremienarbeit berichten, dass es 
für viele Probleme wie beispielsweise 
beim Weggang von Personal bis heute 
keine zufriedenstellenden Antworten 
gibt. So sieht er auch die Konsequenz 
als folgerichtig an. „Jeder neue Weg 
beginnt mit einem ersten Schritt. Die-
sen Schritt hat Pfarrer Dr. Funder jetzt 
getan.", stellte er verständnisvoll he-
raus.
Schützenhauptmann Thomas van 
Dyck fand aber auch persönliche und 
humorvolle Worte. Mit Blick auf Pfarrer 
Funders Begeisterung für historische 
Fahrzeuge sagte er sinngemäß: „Ich 
wünsche Ihnen auf dem neuen Weg 
viele Begegnungen, Zufriedenheit und 
Gottes Segen, und dass Sie eine Garage 
für Ihre Oldtimer finden."
Vom Rat der Pfarreien sprach Jutta 
Schüngel für alle ehemaligen Pfarrge-
meinderäte und kirchlich engagierten 
Ehrenamtlichen. „Wir möchten Ihnen 
heute Danke sagen - mit Herz, Respekt 
und einem Lächeln.", so begann sie die 
Ansprache. 

Jutta Schüngel stellte den einfühlsamen 
Dienst von Pfarrer Funder mit den Men-
schen in der Sakramentsvorbereitung 
und -durchführung bei Taufen, Kom-
munion, Firmung oder Eheschließung 
heraus. „Die Jugendmessen in der Ad-
ventszeit waren Ihnen wichtig und Sie 
wollten den jungen Menschen Raum 
geben. Sie hatten immer ein offenes 
Ohr für die Belange der Menschen. Ihre 
Aufgaben haben Sie mit Weitsicht, Ge-
duld und großem Herzen erfüllt. Vieles 
bleibt verborgen.", berichtete sie aus 
ihren Erfahrungen in der Gemeinde.
„Sie sind ein Pastor mit Benzin im Blut 
und echter Bodenhaftung", so be-
schrieb sie seine Persönlichkeit. Sein ak-
tives Mitwirken beim Frauenkarneval in 
Medebach hob sie hervor: "Sie haben 
uns gezeigt, dass Humor und Kirche 
keine Gegensätze sind". Außerdem er-
innerte sie an seine erfolgreichen Treffer 
beim Vogelschießen der Schützenbru-
derschaft Medelon. 
Mit herzlichen Worten gab sie ihm den 
Wunsch mit auf den Weg: „Behalten 
Sie bitte Benzin im Blut - auf vier Rä-
dern, auf zwei Beinen und im Herzen."
Die persönlichen Ansprachen zeigten 
die enge Verbundenheit zwischen dem 
Pfarrer und den Gemeinden. Nach ei-
genen Aussagen waren die Worte für 
ihn sehr emotional und er empfand 
dabei Wertschätzung seiner Arbeit im 
Dienst.

(v.l.) Pfarrer Dr. Funder, Jutta Schüngel, Vorsitzende des Rates der 
Pfarreien

Pfarrer Dr. Funder (l.l) und Thomas van Dyck, Hauptmann der St. 
Sebastianus Schützenbruderschaft Medebach

In Altötting ist sein Bewerbungs-
wunsch im Rupertus-Stift erfüllt wor-
den und somit ist Pfarrer Dr. Funder 
in wenigen Wochen einer der zwölf 
sorgfältig ausgewählten Stiftskano-
niker am größten Wallfahrtsort in 
Deutschland. Die Kanoniker arbeiten 
im Dienst der Wallfahrt und unterstüt-
zen gleichzeitig den Seelsorgebereich 
der benachbarten Gemeinden im Bis-
tum Passau.
Nach der Feier gab es die Möglich-
keit der persönlichen Begegnung mit 
dem Pfarrer beim gemütlichen Bei-
sammensein.
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Medebach-Berge. Wenn ein Dorf 
auf 900 Jahre Geschichte zurück-
blicken kann, dann ist das ein ganz 
besonderer Anlass. Genau das fei-
ern die Bergerinnen und Berger am 
19. und 20. September 2026 mit 
einem großen Festwochenende vol-
ler Musik, Geschichte, gutem Essen 
und vielen Angeboten für die ganze 
Familie.
Feierlicher Auftakt am Samstag
Los geht es am Samstag, 19. Sep-
tember, um 17 Uhr mit einer Fest-
messe. Sie bildet den offiziellen 
Startschuss für das Jubiläumswo-
chenende, das ganz im Zeichen der 
Berger Geschichte und Dorfgemein-
schaft steht.
Im Anschluss treffen sich Gäste 
und Einheimische zur offiziellen 
Eröffnung in der Schützenhalle. 
Dort werden Vertreter aus Politik 
und dem öffentlichen Leben mit 
Grußworten das Jubiläumswo-
chenende eröffnen. Gemeinsam 
mit den Bergerinnen und Bergern 
blicken sie auf neun Jahrhunderte 
Dorfgeschichte zurück und zeigen, 
wie lebendig das Dorfleben auch 
heute noch ist. 
Dabei wird sicherlich auch deut-
lich werden, was Berge seit Gene-
rationen auszeichnet: ein starker 
Gemeinschaftssinn, ein aktives 
Vereinsleben und die Bereitschaft, 
gemeinsam anzupacken. 
Danach steht das Feiern im Mittel-
punkt. Ab 20 Uhr sorgt die Band 
"Cross Over" in der Schützenhalle 
für beste Stimmung. Bei kühlen Ge-
tränken und leckeren Cocktails darf 
getanzt und gefeiert werden. 

Ein ganzes Dorf feiert 900 Jahre Geschichte
Am Sonntag wird ganz Berge 
zur Festmeile
Am Sonntag verwandelt sich das 
gesamte Dorf ab 11 Uhr in eine 
große Festmeile. Straßen, Höfe und 
Plätze laden zum Entdecken, Ge-
nießen und Verweilen ein.
Passend zur Jahreszeit wird Berge 
herbstlich geschmückt. Drachen, 
Kürbisse, Blumen und viele weitere 
Dekorationen sorgen für eine ge-
mütliche Atmosphäre. An verschie-
denen Ständen gibt es zahlreiche 
handgefertigte und heimische Din-
ge zu entdecken.

Kulinarisch bleiben keine Wün-
sche offen
Wer das Fest besucht, muss ganz 
sicher nicht hungrig nach Hause 
gehen. Auf die Gäste warten unter 
anderem saftige Burger, Speziali-
täten vom Grill, Reibeplätzchen, 
Backfisch und vieles mehr.
Neun Jahrhunderte Dorfge-
schichte zum Anfassen
Wer mehr über die Vergangenheit 
des Ortes erfahren möchte, sollte 
sich ausreichend Zeit für die histo-
rischen Ausstellungen nehmen.
Mit viel Liebe zum Detail hat die 
Geschichtsgruppe einen großen 
Zeitstrahl gestaltet, der die Ent-
wicklung des Dorfes von der ersten 
urkundlichen Erwähnung bis heute 
nachzeichnet. Historische Ereig-
nisse, Veränderungen und wichtige 

Auch für schöne Erinnerungs-
fotos ist gesorgt. Zwei eigens, 
liebevoll gestaltete Fotopoints 
laden dazu ein, das Fest in Bil-
dern festzuhalten.
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Dienstag, 1. September, 10:30 
Uhr, in Winterberg
Auftakt zum Pilgerwoche für die De-
mokratie. An diesem Sonntag findet 
nur der Zentralgottesdienst in Win-
terberg statt. Herzliche Einladung!
Die nächsten Gottesdienste

Zur diesjährigen Jahresmitgliederver-
sammlung sind alle Mitglieder herzlich 
eingeladen. Die Versammlung findet 
am Donnerstag, 10. September, um 18 
Uhr, im Gasthof „Zur Post" in Mede-
bach-Referinghausen statt.
Neben den Berichten und Informatio-
nen aus dem vergangenen Vereinsjahr 
stehen in diesem Jahr auch die Wahl 
des Vorstandes auf der Tagesordnung.

Stationen der Dorfgeschichte wer-
den anschaulich dargestellt.
Spiel, Spaß und Abenteuer für 
Kinder
Auch die jüngsten Besucher kom-
men voll auf ihre Kosten. Für Kinder 
wird Berge an diesem Tag zu einem 
großen Abenteuerspielplatz.
Ein Magier zaubert für staunende 
Gesichter, ein Seifenblasenkünstler 
sorgt für die schillernde Atmosphä-
re, während ein Stelzenläufer schon 
von Weitem zu sehen sein wird. 
Zahlreiche Bastelaktionen laden 
Kinder dazu ein, kreativ zu werden.
Beim Kinderschminken können sich 
die kleinen Besucherinnen und Be-
sucher in bunte Tiere, mutige Super-
helden, Prinzessinnen oder andere 
Wunschfiguren verwandeln lassen. 
Außerdem wartet eine große Stroh-
burg darauf, erobert zu werden. An 
vielen Stellen im Ort sorgen weitere 
Spiel- und Mitmachangebote dafür, 
dass garantiert keine Langeweile 
aufkommt.
Für Jugendliche und Erwachsene 
wurde zudem ein Escape Spiel vor-

bereitet. Wer aufmerksam durchs 
Dorf geht, Aufgaben löst und ver-
steckte Details entdeckt, darf sich 
auf attraktive Sachpreise freuen.
Musik, Bühnenprogramm und 
besondere Feuerwehrtechnik
Auf der Bühne wird den ganzen 
Sonntag über einiges geboten. 
Musik, Vorführungen und ab-
wechslungsreiche Programmpunkte 
sorgen für Unterhaltung und laden 
zum Verweilen ein.
Kirchenführungen laden zum Entde-
cken ein, während die Sangesfreun-
de Dreislar mit ihrem Programm 
„AusZeit" für die musikalische 
Unterhaltung in der Kirche sorgen. 
Ein besonderes Highlight präsentiert 
die Feuerwehr. Neben verschiede-
nen Ausstellungsstücken, wird unter 
anderem ein Sonderlöschfahrzeug 
des Zentrums für Feuerschutz und 
Rettungswesen Meschede zu sehen 
sein. Besucher können die Technik 
aus nächster Nähe betrachten und 
interessante Einblicke in die Arbeit 
der Feuerwehr gewinnen.
Ob Familien, Geschichtsinteressier-

te, Musikfreunde, Genießer oder 
Ausflügler: Am 19. und 20. Sep-
tember dürfte in Berge für jeden 
etwas dabei sein.

Die Berger freuen sich auf viele 
Gäste und darauf, gemeinsam ein 
Jubiläum zu feiern, das sicher noch 
lange in Erinnerung bleiben wird.

Jahresmitgliederversamm-
lung mit Wahlen
LandFrauen OV Medebach

Um die Veranstaltung entsprechend 
planen zu können, wird um Anmel-
dung bis zum 3. September bei Bar-
bara Schröder, Telefon 02982/1042, 
gebeten.
Alle Mitglieder sind herzlich eingela-
den, an der Versammlung teilzuneh-
men und durch ihre Beteiligung die 
weitere Arbeit des Vereins mitzuge-
stalten.

Evangelische Friedenskirchen-
gemeinde Hochsauerland

Sonntag, 13. September
9 Uhr - Langewiese
10:30 Uhr - Winterberg
Sonntag, 20. September
9 Uhr - Winterberg
10:30 Uhr - Medebach
Wir freuen uns auf Sie! 

 
Lange Saunanacht im OVERSUM
18.09., 16.10. und 20.11.2026, 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 

„Schwitzen im Ei“
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Ein besonderer Ausflugstipp für 
Wanderer und Familien wartet am 
12. und 13. September an der 
Nordhang Jause in Winterberg: 
Das große Open-Air-Herbstfest 
verbindet Naturerlebnis, gesellige 
Hüttenatmosphäre sowie Live-Mu-
sik und macht die Nordhang Jause 
an diesem Wochenende zu einem 
lohnenden Ziel für eine Wanderung 
rund um den Kahlen Asten.
Wer seine Wanderung mit einem be-
sonderen Erlebnis verbinden möch-
te, kann am Samstag ab 15.00 
Uhr in das Herbstfest starten. Zum 
Auftakt sorgt DJ Käpt'n Käse 
beim „Lederhosen Warm-Up" 
für Stimmung, bevor ab 18.00 Uhr 
die Andreas-Gabalier-Double-
Show für beste Unterhaltung sorgt.

Besonders schön als Ziel für einen 
Tagesausflug oder eine Familien-

Natur erleben - gemeinsam genießen beim Herbstfest 
an der Nordhang Jause



|  9Rundblick Medebach | 7. Jahrgang | Nr. 18 | Freitag, 04. September 2026 | Kw 36 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

wanderung beginnt der Sonntag 
ab 11.00 Uhr: Beim Frühschop-
pen mit den Hasley Musikan-
ten lässt sich der Wandertag in 
geselliger Atmosphäre genießen. 
Dazu warten eine Natur- und 
Abenteuerwelt für Groß und 
Klein sowie ein Grillstand auf 
die Besucher.
Direkt am Nordhang des Kahlen 
Astens gelegen, ist die Nordhang 
Jause ein idealer Anlaufpunkt für 
Wanderungen durch die Winterber-
ger Bergwelt.- Zuerst gemeinsam 
die Natur entdecken und anschlie-

ßend bei Musik, Essen und guter 
Stimmung ein paar schöne Stunden 
verbringen - so wird aus der Wan-
derung ein echtes Herbsterlebnis.
Unser Tipp: Die Wanderroute ein-
fach so planen, dass die Nordhang 
Jause am 12. oder 13. September 
zum Ziel oder zur gemütlichen Zwi-
schenstation wird.

Der Eintritt zum Herbstfest ist an 
beiden Tagen frei. Hütte und Küche 
sind während der regulären Öff-
nungszeiten für jedermann täglich 
geöffnet.
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Der Gockelstall – Treffpunkt 
für Biker, Wanderer & Familien. 
Mit großer Sonnenterrasse, 
Panorama-Schirmbar & Spiel-
spaß für Kinder. Perfekt zum 
Einkehren, Entspannen und 
Genießen.

In der Büre 23  I  59955 Winterberg  I  info@gockelstall.de  I  www.gockelstall.de

direkt bei den 
Sommerrodelbahnen 

und dem Sessellift 
Astenstraße

Pause. Natur.e u .

Willkommen in der Gockelstall-
Schirmbar Winterberg! Egal, ob 
nach einer ausgiebigen Wanderung, 
einer actionreichen Mountainbike-
Tour oder für die wohlverdiente Pau-
se zwischendurch - in der Schirm-
bar am Gockelstall erwartet Euch 

Sommer-Location im Skiliftkarussell Winterberg
Die Schirmbar am Gockelstall

burg zum Austoben. So können die 
Großen entspannt eine Pause einle-
gen, während bei den Kids garantiert 
keine Langeweile aufkommt.
Von Donnerstag bis Sonntag ist das 
Team für Euch da - perfekt zum 
Durchatmen, Genießen und für 
einen gemeinsamen Ausklang 
eines erlebnisreichen Tages in 
Winterberg.
Im Herbst sind wir ebenfalls für Euch 
da: Im September und Oktober 
öffnet der Gockelstall bei gu-
ter Wetterlage jeweils samstags 
und sonntags. Im November 
bleibt der Gockelstall geschlos-
sen, bevor ab Dezember wieder 
der Skibetrieb startet.
Die Gockelstall-Hütte bleibt in den 
Sommermonaten als klassisches 
Restaurant geschlossen, steht 
aber weiterhin exklusiv für Ver-
anstaltungen jeglicher Art zur 
Verfügung - ganz gleich, ob Fami-
lienfeiern, Firmenevents oder 
besondere Anlässe. Wir freuen 
uns auf Anfragen unter info@go-
ckelstall.de

entspannter Sommerbetrieb 
mit einer kleinen Auswahl ver-
schiedener Flammkuchen, gro-
ßer Sonnenterrasse, lockerer 
Atmosphäre und entspannten 
Beats. Bei guter Wetterlage wird 
außerdem auch der Grill angeworfen 

und es gibt ganz klassisch Bratwurst 
im Brötchen.
Auch Familien sind bei uns herz-
lich willkommen - ganz gleich, ob 
Ihr einen erlebnisreichen Tag 
auf der Sommerrodelbahn, an 
der Fly-Line oder einfach ge-
meinsame Zeit in den Bergen 
genießen möchtet. Für die kleinen 
Gäste gibt es zusätzlich eine Hüpf-
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Mitten im Skigebiet auf 734 m 
findet Ihr eine der schönsten Aus-
sichtsterrassen von Winterberg. 
Seit fast 100 Jahren prägt hier die 
St.Georg Sprungschanze die Skyline 
von Winterberg als Wahrzeichen. 
Mit einer der "Spritz-Variatio-
nen" aus der Sommerdrink-Karte 
schweift der Blick vom Kahlen Asten 
bis weit über Winterberg hinaus. Für 
die kleinen Gäste ist eine eigene 
Spielwelt mit Kugelbahnen und gro-
ßer Spiel-Pistenwalze vorhanden.
In der Gastronomie im Fuße der 
Schanze warten frisch gebackener 
Kuchen, Waffeln mit verschiedenen 
Toppings sowie eine ansprechende 
Auswahl an Speisen.- Auch in ve-
getarischen Variationen, wobei sich 
das Küchen-Team vom Streetfood-
Style inspirieren lässt. Die Schan-
zengastronomie hat täglich 
von 11.00 bis 18.00 Uhr geöff-
net. Freitags sowie samstags 
geöffnet bis 21.00 Uhr mit er-
weiterter Abendspeisenkarte.
Von der Schanze aus geht es wei-
ter über den Rothaarsteig entlang 
bis zum Schneewittchen-Haus am 
Bremberg, gegenüber der Kappe. 
Wer mit dem Bike unterwegs ist, 
kann sich dort im Bikepark auf den 
verschiedenen Parcours austesten. 
Ansonsten kann das komplette 
Equipment auch im Bike-Verleih 
vor Ort gemietet werden. Auf der 
Terrasse des Schneewittchen-Haus 
kann man auch ganz einfach dem 

„Spritz“-Tour über den Rothaarsteig auf eine der 
schönsten Aussichtsterrassen von Winterberg

Treiben zuschauen und an der Ost-
wand des Kahlen Asten vorbei, den 
Blick in die Ferne schweifen lassen. 
Ein weiterer Blick in die Karte und 
schon zaubert das Küchenteam et-
was Leckeres auf den Teller. 

Das Schneewittchen-Haus hat 
täglich von 11.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet. Damit auch größere 
Gruppen ausreichend Platz finden, 
wird eine rechtzeitige Reservierung 
empfohlen.

Zu Reservierungen hier der 
Kontakt:
Die Schanze
Herrlohweg 100

59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9019
kontakt@die-schanze.de
Schneewittchen-Haus

Blick auf die Terrasse der Gastronomie Die Schanze mit schöner 
Fernsicht

Räumlichkeiten in der Schanze

Räumlichkeiten im Schneewittchenhaus

Am Waltenberg 119
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9020
kontakt@schneewittchenhaus.de
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Freitag, 4. September 
10 bis 11 Uhr 
Kräuterführung / Dreislar (Anmel-
dung) 
Freitag, 4. September 
17 Uhr 
Sinnsuche mit dem Regenbogen - 
Spiritueller Sommer / Kapelle, Glind-
feld (Anmeldung) 
Samstag, 5. September 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung / Marktplatz Mede-
bach 
Sonntag, 6. September 
10 bis 11:30 Uhr 

Erleben Sie eine geführte Wanderung 
entlang der Open Mind Places von 
Christoph Hesse, mit einer gemüt-
lichen Rast bei Kaffee und Kuchen 
sowie einem Besuch der Refering-
hauser Heimatstube. Rund um das 
kleine Dorf Referinghausen verteilen 
sich Kunstobjekte des Architekten 
und Künstlers Christoph Hesse, ein-
gebettet in eine malerische Naturku-
lisse. Auf zwei Wanderschleifen von 
insgesamt acht Kilometern wechseln 

Kunst & Kultur -  
Wanderung entlang der Open Mind Places

Open Mind Place Sonnenklang. Foto: Christoph Hesse Architekten

sich schöne Ausblicke, schmale Pfade 
und die Installationen ab. Als „Orte 
der offenen Gedanken" laden sie 
unterwegs zum Innehalten ein - 
kleine Ruhepunkte inmitten unserer 
schnelllebigen, digitalen Zeit. Der 
Weg führt durch Wiesen, Wälder 
und Steinbrüche und eröffnet wun-

derbare Aussichten. Nach der Hälfte 
der Strecke wird in der Ortsmitte bei 
Kaffee und Kuchen eine Pause ein-
gelegt, in der auch die Heimatstube 
besucht werden kann. Anschließend 
führt der zweite Teil der Tour zu wei-
teren Skulpturen in der Natur. Guide 
Frans van Hulten führt die Teilneh-
mer auf Deutsch, Niederländisch und 

Englisch, so sind Gäste aus dem In- 
und Ausland gleichermaßen herzlich 
willkommen.

Termin: 30. September, 14 bis 17 Uhr
Kosten: 7,50 Euro pro Person inklu-
sive Kaffee und Kuchen
Anmeldung: fransvanhulten@
gmail.com

Geführte Wanderungen 
und Touren in Medebach 
4. bis 20. September

Streifzug mit dem Ranger / Center 
Parcs (Anmeldung) 
Sonntag, 6. September 
14 bis 16:30 Uhr 
Geo-Erlebnistour / Kirchplatz Dü-
dinghausen 
Dienstag, 8. September 
14 bis 16 Uhr 
SGV-Dienstagswanderung / Markt-
platz (Tiefgarage) Medebach 
Mittwoch, 9. September 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger / Center 
Parcs (Anmeldung) 
Mittwoch, 9. September 
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15 bis 17 Uhr 
Walderlebnistour für Familien / Feri-
enhof Zur Hasenkammer, Medebach 
Freitag, 11. September 
10 bis 11 Uhr 
Kräuterführung / Dreislar (Anmel-
dung) 
Freitag, 11. September 
17 bis 18:30 Uhr 
Seelenortwanderung Himmelssäulen 
/ St. Laurentius Kapelle Glindfeld 
Samstag, 12. September 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung / Marktplatz Mede-
bach 

Sonntag, 13. September 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger / Center 
Parcs (Anmeldung) 
Dienstag, 15. September 
14 bis 16 Uhr 
SGV-Dienstagswanderung / Markt-
platz (Tiefgarage) Medebach 
Mittwoch, 16. September 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger / Center 
Parcs (Anmeldung) 
Mittwoch, 16. September 
14 bis 16:30 Uhr 
E-Bike Tour mit dem SGV / Markt-

platz Medebach 
Mittwoch, 16. September 
15 bis 17 Uhr 
Walderlebnistour für Familien / Feri-
enhof Zur Hasenkammer, Medebach 
Freitag, 18. September 
10 bis 11 Uhr 
Kräuterführung / Dreislar (Anmel-
dung) 
Samstag, 19. September 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung / Marktplatz Mede-
bach 
Sonntag, 20. September 
14 bis 15:30 Uhr 

Seelenortwanderung „Geschichte 
- Natur - Kultur" / Kirchplatz Dü-
dinghausen 
Jederzeit nach Absprache 
Geführte Mountainbike-Tour / Me-
debach (Anmeldung) 
Informationen und Anmeldung bei 
der Tourist-Information Medebach 
+49 2982 9218610, info@mede-
bach-touristik.de oder www.mede-
bach-touristik.de. 
Absagen der Veranstaltungen aus 
witterungsbedingten oder anderen 
Gründen behalten wir uns vor. 
Alle Angaben ohne Gewähr.

Eine lebendige Demokratie zeigt sich 
ganz besonders in der aktiven Teilhabe 
der Bürgerinnen und Bürger, die sich in 
zahlreichen Vereinen und Initiativen po-
litisch, sozial oder kulturell engagieren. 
Kurz: Demokratie ist die Grundlage für 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und das friedliche Zusammenleben in 
Nordrhein-Westfalen.
In unserem Land gibt es bereits viele 
beeindruckende ehrenamtliche Pro-
jekte und Initiativen, die zur Stärkung 
unserer Demokratie beitragen.
Über sie wollen die Staatskanzlei des 
Landes Nordrhein-Westfalen und die 
Nordrhein-Westfalen-Stiftung Na-
turschutz, Heimat- und Kulturpflege 
(NRW-Stiftung) informieren und die 
überzeugendsten Projekte Ende des 
Jahres 2027 auszeichnen.
Mit innovativen und nachah-
menswerten Ideen unsere De-
mokratie stärken
Gesucht werden Projekte in Nord-
rhein-Westfalen, die von gemeinnüt-
zigen Initiativen, Vereinen, Verbänden 
und Stiftungen, gGmbHs und öffent-
lichen Einrichtungen durchgeführt 
werden, die sich mit ihrem bürger-
schaftlichen Engagement für die Stär-
kung der Demokratie einsetzen und 
innovative Wege für eine lebendige 
Demokratie entwickelt haben.
Was gibt es zu gewinnen?
Aus den eingereichten Projekten wer-
den im Laufe des Jahres 2027 zwölf 
Projekte ausgewählt und jeweils als 

Gemeinsam handeln: Für eine lebendige Demokratie
"Engagement des Monats" auf dem 
Engagement-Portal des Landes sowie 
den Social-Media-Kanälen bei Insta-
gram und Facebook präsentiert.
Die ausgewählten "Engagements der 
Monate" Januar bis Dezember erhal-
ten zudem eine Anerkennung in Höhe 
von 1.000 Euro und eine Urkunde.
Alle zwölf ausgewählten Projekte 
haben darüber hinaus die Chance, 
mit dem Engagementpreis NRW 
2027 ausgezeichnet zu werden. Die 
Preisverleihung findet Ende 2027 
statt. Dazu werden alle zwölf "En-
gagements der Monate" eingeladen. 
Die Preisträgerinnen und Preisträger 
werden im Laufe der Veranstaltung 
bekannt gegeben.
Wie erfolgt die Auswahl der En-
gagements der Monate und der 
Träger des Engagementpreises 
NRW 2027?
Die Auswahl erfolgt anhand von 
Kriterien wie Innovationsgrad, Lang-
fristigkeit und Vernetzung. Die Jury 
wird gestellt von der Staatskanzlei 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 
der NRW-Stiftung und weiteren Ak-
teuren aus der Zivilgesellschaft. Die 
ausgewählten Projekte sollen die 
große Bandbreite des ehrenamtlichen 
Engagements in Nordrhein-Westfalen 
zur Stärkung der Demokratie wider-
spiegeln und möglichst aus verschie-
denen Regionen des Landes kommen.
Darüber, welche der "Engagements 
der Monate" mit dem Engagement-

preis NRW 2027 ausgezeichnet 
werden, entscheidet im Herbst 2027 
eine Online-Abstimmung, eine Jury 
und - im Fall des Sonderpreises - die 
NRW-Stiftung.
Insgesamt wird es drei gleichwer-
tige Träger des Engagementpreises 
NRW 2027 geben. Jedes prämierte 
Projekt erhält ein Preisgeld in Höhe 
von 5.000 Euro.
Wer kann sich bewerben?
Der vom Land Nordrhein-Westfalen 
in Kooperation mit der NRW-Stif-
tung jährlich ausgelobte "Enga-
gementpreis NRW" richtet sich an 
gemeinnützige Initiativen, Vereine, 
Verbände und Stiftungen, gGmbHs 
und öffentliche Einrichtungen aus 
Nordrhein-Westfalen. Sie müssen 
seit mindestens zwei Jahren bestehen 
und Ansätze und Ideen verfolgen, die 
erkennbar im Einklang mit dem jewei-
ligen Jahresmotto stehen (in 2027: 
"Gemeinsam handeln: Für eine le-
bendige Demokratie"). Zudem muss 
ersichtlich sein, dass das Engagement 
langfristig angelegt ist. Einzelperso-
nen können sich nicht bewerben.
Für jedes eingereichte Projekt gelten 
diese Bedingungen: Es muss gemein-
wohlorientiert sein und maßgeblich 
von bürgerschaftlichem, unentgeltli-
chem Engagement getragen werden. 
Idealerweise hat es Modellcharakter 
und kann als "Leuchtturmprojekt" 
auf andere Bereiche übertragen 
werden.

Wie erfolgt die Bewerbung?
Reichen Sie für Ihre Bewerbung aus-
schließlich online über das Engage-
ment-Portal des Landes NRW folgen-
de Informationen ein:
Bewerbungsschluss ist der 15. Sep-
tember.
Projektbeschreibung: Worum geht 
es in dem Projekt, mit dem Sie sich 
auf den "Engagementpreis NRW 
2027" bewerben? Wofür setzen Sie 
sich konkret ein? Welche Grundidee 
und welche konkreten Ziele stehen 
hinter Ihrer Arbeit? Seit wann gibt es 
das Projekt, mit dem Sie sich um den 
Engagementpreis NRW bewerben? 
Warum sollte genau Ihr Projekt den 
"Engagementpreis NRW 2027" er-
halten?
Verein / Organisation / Initiati-
ve: Beschreiben Sie kurz den Ver-
einszweck beziehungsweise die 
Organisation, in deren Rahmen das 
Projekt stattfindet, falls dieser von 
dem Projekt abweicht.
Gemeinsam handeln: Für eine 
lebendige Demokratie: Stellen 
Sie einen Bezug zum Schwerpunkt-
thema her und erläutern Sie, welche 
Rolle bürgerschaftliches Engagement 
für Ihr Projekt spielt. Inwiefern trägt 
Ihr Projekt zur Stärkung der Demo-
kratie bei?
www.engagiert-in-nrw.de/an-
erkennung/engagementpreis-nrw/
ausschreibung-engagementpreis-
nrw-2027
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Sommerferien 2026: Normalerweise 
eine ruhige Zeit bei Vereinen, auch bei 
Kipepeo e.V. Für die Ukraine-Hilfe traf 
das in diesem Sommer jedoch nicht 
zu. Hier ereigneten sich ganz wunder-
bare Dinge.
(Ein Bericht von Jan van Egmond, 
Kipepeo e.V.)
Am 8. Juli beluden wir mit einer 
Gruppe von Helferinnen und Helfern 
in Winterberg-Siedlinghausen den 18. 
Lkw mit Hilfsgütern.
Ende Mai fuhr das in Siedlinghau-
sen ausgemusterte Feuerwehrauto 
in Richtung Ukraine. Das war sehr 
schön, aber dieses Fahrzeug war da-
mals nicht ganz komplett. Es fehlten 
die Schläuche. Sie waren als Ausstat-
tung für das neue Winterberger Feu-
erwehrauto im Sauerland geblieben.
Wir haben uns daher riesig gefreut, 
als wir die Zusage für 64 hochwertige 
Feuerwehrschläuche von einem Her-
steller-Unternehmen aus Marsberg 
erhielten.

Winterberg. Vier Tage, vier Etappen, 
ein Ziel: der Kahle Asten. Die Sau-
erlandRundfahrt macht die Stadt 
und ihre Dörfer im September zum 
Schauplatz eines Rennens, das in 
dieser Form neu ist. Zwischen Don-
nerstag, 3. September und Sonntag, 
6. September, führt die Strecke unter 
anderem durch Brilon, Altenfeld, 
Siedlinghausen und Arnsberg. Ent-

Keine Sommerferien für die Ukraine-Hilfe
Solidarische Arbeit des Sozialvereins Kipepeo e.V. geht weiter

Humanitäre Hilfe Korbach: Ein Krankenwagen für die Ukraine Die neuen Feuerwehrschläuche können angeschlossen werden 

Auch mit einem Verein in Bayreuth 
(Kriegskindernothilfe) pflegen wir 
eine Partnerschaft.
Mittlerweile füllt sich unser Lager 
ein weiteres Mal mit neu abgeholten 
oder angelieferten Hilfsgütern. Bereits 
Mitte September wird ein weiterer 
voll beladener Lkw in Richtung Uk-
raine aufbrechen.
Helfen Sie uns dabei? Gerade für die 
Transportkosten werden finanzielle 
Mittel benötigt.
Fragen? Sie erreichen uns unter der 
E-Mail-Adresse verein@kipepeo-fair-
sozial.de
Spenden unter Angabe des Verwen-
dungszwecks "Ukrainehilfe" 
bitte an IBAN DE94 4606 2817 5191 
0311 00
Volksbank Sauerland eG
oder: IBAN DE44 4665 0005 0000 
0042 75
Sparkasse Mitten im Sauerland
Kontoinhaber: Kipepeo - fair und 
sozial e.V.

Inzwischen wurde diese wertvolle 
Spende an eine Feuerwehreinheit 
der Stadt Odessa im Südosten der 
Ukraine, nahe der Frontlinie, geliefert. 
Diese Einheit aus Reservisten besteht 
ausschließlich aus pensionierten Feu-
erwehrleuten. Doch angesichts der 
zahlreichen Angriffe der russischen 
Armee auf die Stadt Odessa und der 
dortigen Dürre in diesem Sommer war 
von Ruhe für diese Menschen kaum 
die Rede. Sie freuen sich daher sehr 
über die Ausrüstung.
Zur Zeit sind wir noch auf der Suche 
nach besserer Feuerwehrbekleidung 
als der gebrauchten Ausstattung, 
über die Feuerwehrleute bisher ver-
fügen.
Darüber hinaus kam noch eine groß-
artige Aktion zustande: Wir arbeiten 
seit längerem mit dem Verein "Huma-
nitäre Hilfe Korbach" beim Transport 
der gesammelten Hilfsgüter für die 
Ukraine zusammen. Die Korbacher 
hatten kürzlich die Möglichkeit, einen 

Krankenwagen in ausgezeichnetem 
Zustand zu kaufen, aber es fehlte 
noch eine beträchtliche Summe Gel-
des.
Die Lösung des Problems: Kipepeo 
arbeitet u. a. mit dem Aachener 
Netzwerk zusammen. Gemeinsam 
mit diesem Verein konnte Kipepeo 
die noch fehlenden Mittel aus Spen-
den aufbringen. So waren wir zu dritt 
stark. Dazu kam noch ein vierter Ver-
ein: Unser Partner Gora Dobra U. A. 
in Lviv kümmerte sich um die weitere 
Abwicklung in der Ukraine.
Der Krankenwagen wurde von den 
Korbachern nach Lviv gefahren und 
dort über Gora Dobra U.A. an die 
ukrainischen Behörden übergeben. 
Nach einigen Anpassungen ist die-
ses Fahrzeug inzwischen bereits beim 
Transport von verwundeten Soldaten 
im Einsatz.
Wir werden auch in Zukunft nach 
neuen Kooperationsmöglichkeiten su-
chen, um die Ukraine-Hilfe zu stärken. 

SauerlandRundfahrt mit Königsetappe in Winterberg
Das Rennen zählt seit dieser Saison zum internationalen UCI-Kalender und endet am 6. 
September auf 841 Metern Höhe

schieden wird sie im Schatten des 
Astenturms. Anwohner dürfen sich 
auf Spitzensport direkt vor der Haus-
tür freuen. Und dies ohne gravieren-
de Einschränkungen der eigenen 
Mobilität. Denn die Absperrungen 
werden direkt nach der Durchfahrt 
des Teilnehmerfeldes wieder aufge-
hoben. Wer noch direkter dabei sein 
möchte, kann sich dem Helferteam 

anschließen und Teil eines erfolgrei-
chen Sportevents werden.
Zielort mit Gewicht
Dass ausgerechnet Winterberg das 
Ziel der letzten und entscheidenden 
Etappe stellt, ist kein Zufall. Die Stadt 
ist als Destination für Rennradfah-
rer, Gravelbiker und E-Mountain-
biker etabliert, mit anspruchsvollen 
Anstiegen und einer Topografie, die 

Profis wie Hobbyfahrern etwas ab-
verlangt. Die vierte Etappe führt von 
Arnsberg aus direkt auf den Kahlen 
Asten und ist das schwerste Finale 
der gesamten Rundfahrt.
"Winterberg ist längst eine Top-
Destination für Radfahrer, und mit 
der Deutschen Meisterschaft und 
der Deutschland Tour haben wir 
entsprechende Duftmarken bei 
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Sportliche Höchstleistungen und Spannung locken insbesondere 
in Winterberg immer zahlreiche Zuschauer an die Strecke. Fotos: 
Mario Stiel

Voller Fokus auf die Strecke. Die SauerlandRundfahrt verlangt 
insbesondere bei der Königsetappe nach Winterberg höchste 
Konzentration. 

Konkurrenten und Kollegen. So nah können Wettkampf und Spaß 
auch bei der Königsetappe der SauerlandRundfahrt mit Ziel in 
Winterberg beieinander liegen. 

uns wertvoll. Es bringt nicht nur vier 
Tage Aufmerksamkeit, sondern Gäs-
te, die das Sauerland als Radregion 
für sich entdecken", sagt Michaela 
Pelz, Tourismusförderin der Winter-
berg Touristik und Wirtschaft GmbH.
Etappenübersicht 2026
Die Strecke ist bewusst berglastig 
konzipiert. Den Auftakt macht ein 
Einzelzeitfahren, das über das Ge-
samtklassement mitentscheidet.
1. Etappe, 3. September: Einzel-
zeitfahren in Brilon
2. Etappe, 4. September: Brilon 
- Siedlinghausen (Runden und Ziel-
ankunft 13 bis 16 Uhr)
3. Etappe, 5. September: Berg-
zeitfahren in Wenholthausen
4. Etappe, Sonntag, 6. Septem-
ber (Königsetappe): Arnsberg - 
Winterberg mit Ziel auf dem Kahlen 
Asten. (Ankunft Kahler Asten: Elite 
12:15 Uhr, Jedermannrennen 14 Uhr
Jedermannrennen am Finaltag
Zahlreiche Anstiege, spektakuläre 
Abfahrten, tolles Rahmenprogramm 
und das Ganze auf den Spuren der 
Profis. Die SauerlandRundfahrt ver-
spricht Stimmung und Spannung 
vom ersten bis letzten Kilometer. 
Das Jedermannrennen findet direkt 
im Anschluss an die letzte Etappe 
der UCI SauerlandRundfahrt der Elite 
statt. Die knapp 130 Kilometer lange 
Strecke von Arnsberg bis Winterberg 
führt über den identischen Kurs mit 
den bekannten Anstiegen zur Hirsch-
berger Wand und Rochuskapelle in 
Eslohe. Ein klassisches Straßen-
rennen auch für Hobbysportler. Die 
Alternative zur Klassikerdistanz bis 
Winterberg ist die mit 90 Kilometer 

etwas kürzere Variante bis Eslohe. 
Anmeldungen laufen über www.rad-
fahren-winterberg.de.
Helfer gesucht
Ein Rennen dieser Größe steht und 
fällt mit den vielen freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern an der Strecke. 
Der Veranstalter sucht deshalb wei-
terhin Streckenposten und andere 
helfende Hände, die während der 
vier Renntage dabei sein und direkt 
am Geschehen mitwirken möchten. 
Wer sich einbringen will, meldet 
unter www.winterberg.de/helfer

Hinweise für Anwohnerinnen 
und Anwohner
An den vier Renntagen werden die 
Streckenabschnitte zeitweise voll-
ständig gesperrt. Die Polizei arbeitet 
mit einer rollierenden Absperrung: 
Der Verkehr wird jeweils kurz vor 
Eintreffen des Rennens gestoppt 

und unmittelbar nach der Durch-
fahrt des kompletten Begleittrosses 
wieder freigegeben. Am Freitag, 4. 
Juni, werden vor der Zielankunft in 
Siedlinghausen mehrere Runden 
gefahren (Siedlinghausen, Bruns-
kappel, Elpe Altenfeld), sodass die 
Sperrung der Strecke je nach Renn-
verlauf in diesen Orten ca. 150 bis 
180 Minuten betragen kann.
Fragen am Renntag beantwortet der 
Veranstalter unter 02973 9757970. 
Bereits vorab können sich die Anlie-
ger des Winterberger Stadtgebietes 
sowie aus Brunskappel und Elpe 
unter der Nummer 02981 9250662 
melden.

Alle weiteren Informationen zu 
Strecken, Startzeiten und Rahmen-
programm stehen unter www.win-
terberg.de/sauerlandrundfahrt und 
www.sauerlandrundfahrt.de.

Sportlern und Verbänden gesetzt", 
sagt Winfried Borgmann, Geschäfts-
führer der Winterberg Touristik und 
Wirtschaft GmbH. "Dass die Sauer-
landRundfahrt mit der Königsetappe 
wieder bei uns endet, passt in die 
jahrelange Strategie als internatio-
naler Sportort. Entsprechend legen 
wir uns als Veranstaltergemeinschaft 
stark ins Zeug. Wir freuen uns sehr 
auf dieses Event, auf das wir uns seit 
vielen Monaten gemeinsam mit der 
SVL GmbH und der Stadt Arnsberg 
vorbereiten."
Aufnahme in den UCI-Kalender
Seit dieser Saison ist die Sauerland-
Rundfahrt mehr als ein Klassiker der 
Bundesliga. Die UCI hat sie in ihren 
Kalender der Kategorie 2.2 aufge-
nommen. Damit ist sie neben der 
Deutschland Tour das einzige mehr-
tägige internationale Etappenrennen 
in Deutschland. "Wir zeigen einmal 
mehr, dass wir
im Sportland NRW große Veran-
staltungen realisieren können und 
freuen uns darüber, dass das Land 
NRW diese Veranstaltung entspre-
chend unterstützt", sagt Winfried 
Borgmann.
Was das Rennen der Region 
bringt
Für den Tourismus ist die Rundfahrt 
mehr als ein Sporttermin. Sie zeigt 
die Region über vier Tage hinweg in 
Bildern, die sonst nur schwer zu be-
kommen sind, und bringt Gäste in 
eine Zeit, in der die Sommersaison 
ausläuft. "Wer die Anstiege rund 
um den Kahlen Asten einmal selbst 
gefahren ist, kommt wieder. Genau 
das macht ein solches Rennen für 
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Um die in Erde, Wasser oder Luft 
gespeicherte Wärme verfügbar zu 
machen, nutzen Wärmepumpen 
elektrische Energie. Durch die Kom-
bination mit einer Photovoltaikan-
lage lässt sich ein erheblicher Teil 
des benötigten Stroms aus Sonnen-
energie erzeugen. Damit erlangt 
man mehr Unabhängigkeit 
von Energieversorgern und es 
fallen geringere Stromkosten 
an. Der Meisterbetrieb Menke 

Photovoltaikanlage mit Wärmepumpe kombinieren
Komplettlösungen vom Meisterbetrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

aus Siedlinghausen steht für 
diese Anwendung mit einem 
entsprechend abgestimmtem 
System von Photovoltaikan-
lage und Wärmepumpe bera-
tend und ausführend zur Seite. 
Eine Ausrichtung auf Ost- oder 
Westdächern passt am besten 
zum typischen Verbrauchsver-
halten eines Privathaushalts, 
da die Module in den Morgen 
und Abendstunden Strom pro-

PV-Module zur Nutzung der 
Sonnenenergie

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen Moderne Einfamilienhäuser mit PV, Wärmepumpe und Wallbox

duzieren. Die modernen Full 
Black-Solarmodule mit durch-
gängig tiefschwarzer Farbge-
bung fangen nicht nur reines 
Sonnenlicht, sondern auch UV-
Strahlung zur Nutzung eines 
Privathaushaltes optimal ab 
und sind auch in der Anschaf-
fung wesentlich günstiger ge-
worden. Wärmepumpen gelten 
als effizienteste Art der elektrischen 
Wärmeerzeugung. Aus einer Kilo-

wattstunde Strom werden unter 
Nutzung kostenloser Umweltwärme 
bis zu vier Kilowattstunden Wärme 
gewonnen. Bei Abdeckung des 
Energiebedarfs mithilfe einer Wär-
mepumpe für das Erwärmen von 
Räumen und Trinkwasser ermöglicht 
der kostengünstige Solarstrom eine 
preiswerte Wärmeversorgung. Nicht 
nur die Wärmepumpe kann mit So-
larstrom betrieben werden.- Eigen-
verbrauch ist auch mit Haushalts-
geräten, Unterhaltungselektronik 
und Elektrofahrzeugen möglich. Ein 
Stromspeicher ist Grundvorausset-
zung für eine optimale Versorgung. 
Wärmepumpen und Photovolta-
ikanlagen können in Neu- und 
Altbauten installiert werden. 
Super kombinierbar auch mit 
einer Wallbox zum Laden des 
Elektroautos. Es kann eine staat-
liche Förderung beantragt werden. 
Das Team vom Meisterbetrieb Menke 
berät Sie rund um PV und Wärme-
pumpen gern. [BL]
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Der Malerbetrieb Schnorbus aus 
Winterberg-Züschen arbeitet neu-
erdings mit der Marke STUCCO 
POMPEJI als fugenlos auftragbarer 
Effektspachtel, der sich in einem in-
teressanten Erscheinungsbild zeigt, 
geeignet für verschiedene Nassberei-
che. Dieser robuste Putz eignet sich 
speziell für Räume mit hoher Luft-
feuchtigkeit: Badezimmer, Duschen, 
Saunen und Schwimmbäder.- Egal 

Fugenloser Effektspachtel zur Badgestaltung von 
STUCCO POMPEJI beim Malerbetrieb Schnorbus

Komplette Badgestaltung mit STUCCO Pompeji

Pflegeleichter, fugenloser Boden im Bad von STUCCO Pompeji

Wandgestaltung von STUCCO 
Pompeji mit tollen Effekten

ob auf Wänden und Decken, vom 
privaten Bad bis zum gewerbli-
chen Wellnessbereich. Bestehende 
Flächen können jederzeit erweitert 
oder ausgebessert werden, ohne 
dass Übergänge sichtbar bleiben. 
Das Material besteht zu 99% aus 
mineralischen Bestandteilen: Kalk 
und Marmor. Mit über 70 Farben, 
darüber hinaus weitere 300 Son-
derfarben und individuelle Wunsch-

farben stehen zur Verfügung. Diese 
Beschichtungen sorgen durch ihren 
Feuchtigkeitsausgleich für ein gesun-
des Raumklima.- Durchgefärbt und 
antistatisch sind sie strapazierfähig 
und langlebig. Durch Verpressen ver-
dichtet können sie auch auf Hoch-
glanz poliert werden. So entstehen 
vollständig fugenlose Räume mit 
natürlicher Ausstrahlung.
Der Malerbetrieb Schnorbus berät 
Sie gerne mit vielfältigen Farbmus-
tern für alle Nassräume- hier können 
alle Badträume umgesetzt werden.
[BL]
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Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 

Starkregen: Gefahr aus dem Keller
und Keller. Starkregenereignisse 
treten in Deutschland seit Jahren 
häufiger auf - und sie treffen längst 
nicht mehr nur klassische Hoch-
wassergebiete an großen Flüssen. 
Besonders betroffen sind oft Wohn-
gebiete, deren Kanalisation enorme 
Wassermengen kurzfristig nicht auf-
nehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wet-
terdienstes nimmt die Wahrschein-
lichkeit intensiver Starkregenfälle 
durch den Klimawandel zu. Warme 
Luft kann mehr Feuchtigkeit spei-
chern - entlädt sie sich plötzlich, 
geraten Entwässerungssysteme vie-
lerorts an ihre Grenzen. Für Haus-
besitzer kann das teuer werden: 
vollgelaufene Keller, beschädigte 
Heizungen, zerstörte Möbel oder 
Feuchtigkeitsschäden an Wänden 
und Böden gehören zu den häu-
figsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenann-
tes Rückstauwasser. Dabei drückt 
Wasser aus der überlasteten Kana-
lisation zurück in private Gebäude 
- meist über Bodenabläufe, Toiletten 
oder Waschbecken im Keller. Viele 
Eigentümer unterschätzen dieses 
Risiko. Tatsächlich sind Häuser selbst 
dann gefährdet, wenn sich kein Ge-
wässer in der Nähe befindet.
Eine wichtige Schutzmaßnahme 
sind deshalb Rückstauklappen. Sie 
verhindern, dass Wasser aus dem 
öffentlichen Kanalnetz in das Ge-
bäude zurückfließt. Fachleute wei-
sen allerdings darauf hin, dass solche 
Systeme regelmäßig gewartet wer-
den müssen, damit sie im Ernstfall 
funktionieren. Gerade ältere Häuser 
verfügen häufig noch nicht über aus-
reichende Rückstausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder In-
nenhöfe verhindern, dass Regenwas-
ser versickern kann. Stattdessen fließt 
es oberflächlich ab und sammelt sich 
an tief gelegenen Stellen. Entsiegelte 
Flächen, kleine Mulden oder begrünte 
Bereiche können helfen, Regenwasser 
besser aufzunehmen.
Besonders kritisch wird es bei Keller-
räumen, die als Wohn- oder Lager-

räume genutzt werden. Experten 
raten dazu, wertvolle Gegenstände, 
Elektrogeräte oder wichtige Doku-
mente nicht direkt auf dem Boden 
zu lagern. Schon wenige Zentimeter 
Wasser können hohe Schäden ver-
ursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typi-
sche Schwachstellen. Sind sie nicht 
ausreichend gesichert oder entwäs-
sert, läuft Wasser dort oft zuerst ins 
Gebäude. Spezielle Abdeckungen 
oder erhöhte Einfassungen können 
das Risiko reduzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungs-
schutz zunehmend an Bedeutung. 
Schäden durch Starkregen oder 
Rückstau sind in vielen Fällen nicht 
automatisch durch eine normale 
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Relevant ist 
häufig eine zusätzliche Elementar-
schadenversicherung. Verbraucher-
zentralen weisen seit Jahren darauf 
hin, dass viele Eigentümer ihren Ver-
sicherungsschutz falsch einschätzen.

Kommunen beschäftigen sich inzwi-
schen ebenfalls intensiver mit dem 
Thema. Zahlreiche Städte erstellen 
sogenannte Starkregengefahrenkar-
ten, die zeigen, welche Bereiche bei 
extremen Regenfällen besonders ge-
fährdet sind. Für Eigentümer können 
solche Karten wichtige Hinweise lie-
fern, wie hoch das persönliche Risiko 
tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichti-
ger. Denn selbst moderne Kanalisa-
tionen lassen sich nicht unbegrenzt 
ausbauen. Viele Experten gehen 
deshalb davon aus, dass sich pri-
vate Haushalte künftig stärker auf 
Extremwetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichs-
weise einfache Maßnahmen: Abläufe 
regelmäßig reinigen, Rückstauklap-
pen prüfen lassen, sensible Technik 
höher lagern oder Sandsäcke für 
Notfälle bereithalten. Entscheidend 
ist vor allem, das Risiko nicht erst 
dann ernst zu nehmen, wenn Wasser 
bereits im Keller steht.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)

Wer Objekte in Kellerräumen etwas erhöht lagert, kann potentielle 
Schäden minimieren. 
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Tischlerei Holztec mit dem Inhaber 
Andreas Koch aus Medebach-Küs-
telberg bietet alles von der Planung 
und Anfertigung individueller Haus-
türen über die Fertigung von Ein-
baumöbeln nach Maß, den Einbau 
von Fenstern in allen Rahmenma-
terialien, die ganz individuell nach 
eigenen Vorstellungen hergestellt 
werden können. Als Spezialist für 
die Neuanfertigungen sowie den 
detailgetreuen Nachbau alter 
historischer Haustüren fertigt 
Andreas Koch einbruchsichere und 
individuelle Holzhaustüren. 
Schließlich hinterlässt die Haustür 
den ersten Eindruck und ist qua-
si die "Visitenkarte" eines jeden 
Hauses. Bei der Optik sind keine 

Tischlerei Holztec, Inh. Andreas Koch aus Medebach-
Küstelberg

Fensterkombination von der Tischlerei holztec

Moderne Haustür von der Tischlerei Holztec

Zeitlose Haustürgestaltung von der Tischlerei Holztec

Grenzen gesetzt. Auch Fenster, in-
dividuelle Möbel, Treppen, Küchen- 
und Badmöbel oder Wintergärten 
werden hier geplant und gebaut. 

Des weiteren bietet Holztec 
neben dem Einbau von Türen 
wie Zimmertüren, sicheren 
Wohnungstüren sowie Trenn-
wänden und Trennwandsyste-
men mit Gleittüren, auch die 
Nachrüstung von Fenstern und 
Türen mit Sicherheitssystemen 
und Beschlägen an. Ebenso den 
Einbau hochwertiger Isolier-
gläser, Reparaturarbeiten an 
Fenstern, Rollläden und Mö-
beln. Auch das Verlegen von Fertig-
parkett, Laminat, Korkboden oder 

Vertäfelungen gehört neben der 
Beratung in Sachen Innenausbau 
und Treppenrenovierung zum Auf-
gabengebiet. Vor ein paar Jahren 
kam die Fertigung von Balkonen, 

Zäunen und Sichtschutzelementen 
aus Kunststoff hinzu. Natürlich gibt 
es auch hier eine Vielzahl von Ge-
staltungsmöglichkeiten in Form und 
Farbe. [BL]
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Freitag, 4. September
	 Apotheke Förster
	 Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962 97390
Samstag, 5. September 
	 Elisabeth-Apotheke
	 Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905 370
Sonntag, 6. September
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Montag, 7. September 
	 Apotheke am Schlosspark
	 Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751 3975
Dienstag, 8. September 
	 Rathaus-Apotheke
	 Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961 2939
Mittwoch, 9. September 
	 Stadt-Apotheke
	 Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984 8397

Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: 
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
in der Zeit von 9 bis 11 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg 

Donnerstag, 10. September
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Freitag, 11. September
	 Rathaus-Apotheke
	 Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Samstag, 12. September
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Sonntag, 13. September
	 Stadt-Apotheke
	 Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984 8397
Montag, 14. September
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Dienstag, 15. September
	 Hirsch-Apotheke
	 Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631 2545
Mittwoch, 16. September
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Donnerstag, 17. September
	 Bären-Apotheke
	 Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631 7370
Freitag, 18. September 
	 Ahorn-Apotheke
	 Bahnhofstraße 7, 34497 Korbach, 05631 4040
Samstag, 19. September
	 Markt-Apotheke Olsberg
	 Markt 1, 59939 Olsberg, 02962 97060
Sonntag, 20. September
	 Apotheke am Obermarkt
	 Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451 72370

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/ 
notdienstkalender.php

Caritas Brilon: Allgemeine 
Soziale Beratung und Mig-
rationsberatung

Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 

Simone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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In der heutigen Zeit sind viele 
verzweifelt, weil ihr Leben von 
Ängsten und Phobien beherrscht 
wird.- Dabei ist ein Weg in die 
"Angstfreiheit" mit Hilfe von 

Endlich angstfrei durch neues denken, fühlen, hand
Die spannende Welt der Hypnose bei „Hypnose + Beratung Knipschild“

Burkhard Knipschild

Hypnose ein kleiner, einfacher 
aber entscheidender Schritt.
Angstzustände kann man aus ver-
schiedensten Gründen verspüren. 
Sind sie einmal da, lähmen sie Kör-

per, Geist und Seele und schwä-
chen sogar das Immunsystem. An 
dieser Stelle ist es wichtig, die sich 
in dieser Form zeigenden, körper-
lichen Reaktionen in den Griff zu 
bekommen, bevor es ein Strudel 
aus Verzweiflung wird.
Die einfache und natürliche An-
wendung von Hypnose stellt bei 
den unterschiedlichsten Ängs-
ten ein wirksames Instrument 
dar, denn unbewusste Ursachen 
können im Ursprung aufgelöst 
und langfristige, positive Ver-
änderungen erzielt werden. Im 
Unterbewusstsein werden wieder 
die positiven Eindrücke im Inne-
ren verankert. Jeder Mensch ist 
unter Hypnose handlungsfähig, 
ansprechbar und kann den Zu-
stand auch jederzeit beenden.- 
Ein einfacher Schritt mit großer 
Wirkung, denn warum sollte man 
nicht angstfrei durchs Leben ge-
hen? [BL]
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 18. September 2026

Annahmeschluss ist am:
10.09.2026 um 10 Uhr

Der Sonntag ist für viele Christen der 
Tag für Gottesdienst und Gemein-
schaft. Doch in unserer vom Touris-
mus geprägten Region arbeiten viele 
Menschen gerade am Wochenende 

Hochsauerlandkreis. Das Projekt 
„Ich+Ich - Vielleicht ganz: Ein Port-
rait innerer Welten" des Sozialwerks 
St. Georg Teilhabe und er Künstlerin/
Fotografin Esther Posala wird in Ko-
operation mit dem Gesundheitsamt 
des Hochsauerlandkreises, dem 
Kunst- und Kulturverein Pro Forma 
sowie dem DampfLandLeute-Mu-
seum in Eslohe realisiert. Es handelt 
sich bereits um die 3. Ausstellung 
des Projektes. Gemeinsam setzen die 
Partner ein starkes Zeichen für Offen-
heit, Begegnung und den Austausch 
über psychische Gesundheit.

Fotoausstellung zum Thema psychische 
Gesundheit

Das Thema berührt in besonderer 
Weise, weil psychische Gesundheit 
nicht selbstverständlich ist. Die Aus-
stellung schafft einen Rahmen, in 
dem Menschen zusammenkommen, 
miteinander ins Gespräch treten und 
unterschiedliche Perspektiven wahr-
nehmen können. Damit leistet das 
Projekt einen wichtigen Beitrag zur 
Sensibilisierung und Entstigmatisie-
rung psychischer Belastungen.
Die offizielle Eröffnung findet am 3. 
September um 18 Uhr statt. Am 10. 
September um 18 Uhr lädt ein Aus-
tausch- und Begegnungsabend dazu 

ein, das Gespräch zu vertiefen und 
miteinander in Verbindung zu kom-
men. Darüber hinaus realisiert das 
Gesundheitsamt eine Web-Ausstel-
lung, die bald online verfügbar sein 
wird. So erhalten auch Menschen, 
die nicht persönlich nach Eslohe 
kommen können, die Möglichkeit, 
das Projekt zu erleben.
Die Ausstellung läuft von Don-
nerstag, 27. August, bis Sonntag, 
4. Oktober und kann während der 
üblichen Öffnungszeiten des Dampf-
LandLeute-Museums besichtigt wer-
den.

Herzliche Einladung zum „Sonntag am 
Dienstag“ - Zeit in Gottes Gegenwart

in Hotels, Gastronomie und Service 
und können deshalb sonntags kaum 
am Gottesdienst teilnehmen.
Deshalb laden wir, die Evangelische 
Friedenskirchengemeinde Hoch-
sauerland, zu einem Gottesdienst 
unter der Woche ein - jeden dritten 
Dienstag im Monat um 18 Uhr in 

der Kirche in Winterberg. Nächste 
Termine: 15. September, 20. Oktober 
und 17. November.

Wir freuen uns auf Sie. Wenn dieses 
neue Angebot angenommen wird, 
möchten wir es gerne fortsetzen.
Pfarrerin Dr. Sandra Gintere
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Die Arbeitswelt verändert sich rasant 
und mit ihr wandeln sich die Anforde-
rungen an Mitarbeitende. Wer beruf-
lich vorankommen möchte, kommt um 
eines nicht herum: kontinuierlich an 
sich zu arbeiten. Doch wie sieht diese 
Weiterentwicklung heute aus? Welche 
Fähigkeiten sind wirklich gefragt, und 
wie lassen sie sich erwerben?
Soft Skills als unsichtbares Karrie-
refundament
Fachliches Wissen öffnet Türen. Wer 
aber den nächsten Karriereschritt ge-
hen möchte, braucht mehr. Kommuni-
kationsstärke, Empathie, Konfliktfähig-
keit und ein lösungsorientiertes Denken 
zählen zu den Kompetenzen, die heute 
über das berufliche Vorankommen ent-
scheiden. Diese sogenannten Soft Skills 
lassen sich gezielt trainieren, etwa in 
Kommunikationsseminaren, durch 
Feedbackrunden im Team oder im 
Rahmen von Coachings. Auch Acht-
samkeitstrainings, rhetorische Übungen 
oder das Lesen einschlägiger Fachlite-
ratur helfen dabei, das eigene Auftre-
ten zu schärfen und Beziehungen am 

Karriere selbst gestalten: So gelingt der nächste Ent-
wicklungsschritt

Arbeitsplatz souveräner zu gestalten.
KI-Kompetenz wird zur Schlüssel-
qualifikation
Künstliche Intelligenz hat den Arbeits-
alltag erreicht. In nahezu jeder Bran-
che wird mittlerweile erwartet, dass 
Mitarbeitende mit KI-Tools souverän 
umgehen können. Wer den Anschluss 
nicht verlieren möchte, sollte sich aktiv 
mit dem Thema auseinandersetzen. 
Einstiegsmöglichkeiten gibt es viele. 
Volkshochschulen bieten Grundlagen-
kurse an, Hochschulen vergeben Zertifi-
kate und zahlreiche Online-Plattformen 
ermöglichen flexibles Lernen im eige-
nen Tempo. Auch die Agentur für Arbeit 
unterstützt Weiterbildungen im Bereich 
Digitalisierung und KI, etwa über den 
Bildungsgutschein oder im Rahmen 
des Qualifizierungschancengesetzes. 
Entscheidend ist, nicht nur Theorie zu 
büffeln, sondern KI im eigenen Berufs-
feld konkret auszuprobieren und aktiv 
zu nutzen.
Vom Mitarbeiter zur Führungs-
kraft
Wer Verantwortung übernehmen 

möchte, sollte sich frühzeitig mit dem 
Thema Personalführung beschäftigen. 
Führung lässt sich lernen, etwa über 
Leadership-Programme, Mentoring 
oder Hospitationen bei erfahrenen Vor-
gesetzten. Auch berufsbegleitende Stu-
diengänge oder zertifizierte Lehrgänge 
an Industrie- und Handelskammern 
vermitteln das nötige Handwerkszeug. 
Wer den Schritt in eine leitende Position 
plant, profitiert zudem davon, schon im 
Vorfeld kleinere Verantwortungsberei-
che zu übernehmen, etwa die Leitung 
eines Projekts oder die fachliche Anlei-
tung neuer Kolleginnen und Kollegen.
Bildungsurlaub konsequent nut-
zen
Ein oft unterschätztes Instrument ist der 
Bildungsurlaub. In fast allen Bundeslän-
dern haben Beschäftigte einen gesetz-
lichen Anspruch auf bezahlte Freistel-
lung für anerkannte Weiterbildungen. 

In der Regel müssen Anträge einige 
Wochen im Voraus beim Arbeitgeber 
gestellt werden und die gewählte Ver-
anstaltung muss anerkannt sein. Ob 
Sprachkurs, Kommunikationsseminar 
oder Digitalisierungs-Workshop, das 
inhaltliche Spektrum ist breit. Wer den 
Bildungsurlaub konsequent nutzt, ver-
schafft sich über die Jahre einen spür-
baren Lernvorsprung.

Karriere entsteht selten durch einen 
großen Sprung, sondern durch viele 
kleine Schritte. Wer bereit ist, regel-
mäßig in die eigenen Kompetenzen 
zu investieren, bleibt fachlich auf dem 
neuesten Stand und persönlich beweg-
lich. Genau diese Mischung aus Fach-
wissen, sozialer Kompetenz und Lern-
bereitschaft macht den entscheidenden 
Unterschied auf dem Weg nach oben.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die Holz-Energie-Zentrum Ols-
berg GmbH wurde im Jahr 1999 
gegründet. Das Unternehmen 
bietet neben einer Vielzahl von 
verschiedenen Holzbrennstoffen, 
wie Kaminholz, Holzbriketts und 
Hackschnitzeln auch Pelletgrills, 
Smokerpellets und Holzkohle-
produkte an. Nachhaltigkeit und 
regionale Wertschöpfung sind dem 
Holz-Energie-Zentrum Olsberg eine 
Herzensangelegenheit.

Das Holz-Energie-Zentrum Olsberg 
liefert auf Wunsch seine Produkte 

Anzeige

Wärme aus Holz ist erneuerbar, CO2-neutral und hat Zukunft
Brennstoffe vom Holz-Energie-Zentrum Olsberg

Bürogebäude des Holz-Ener-
gie-Zentrums in Olsberg/
Steinhelle

Auslieferung von Fallschutz-
Hackschnitzeln mit dem Aus-
lieferfahrzeug

auch mit einem eigenen Fahrzeug im 
HSK und Upland aus.

PowerPellets
Das Tochterunternehmen PowerPel-
lets Vertriebs GmbH & Co. KG ist 
mit dem Holz-Energie-Zentrum sehr 
eng verzahnt. Es werden Holzpellets 
in NRW, Hessen und Niedersachsen 
sowohl lose im Tankwagen wie auch 
in abgesackter Form geliefert. Die 
Pelletproduktion im Gesellschafter-
kreis garantiert seit 20 Jahren Liefer-
sicherheit auch in Zeiten unruhiger 
Energiemärkte. Die Pelletproduktion 
ist im Sägewerk Baust-Beckmann in 
Eslohe-Bremke voll integriert. Durch 

das betriebseigene Holzheizkraftwerk 
kann Ökostrom zur Produktion und 
Abwärme zur Trocknung, der im Sä-
gewerk anfallenden Späne, genutzt 
werden. So entsteht ein regionales, 
„grünes" Pellet in höchster Qualität.  

Sachverständigenbüro
Das Holz-Energie-Zentrum Olsberg 
nutzt die Erfahrung der letzten 25 
Jahre im Sachverständigenbüro. Seit 
14 Jahren hat das Sachverständigen-
büro das Alleinstellungsmerkmal 
den bundesweit ersten und bisher 
einzigen öffentlich bestellten und 
vereidigten Sachverständigen für 
Holzfeuerungsanlagen bis 2 MW 
zu haben. Sowohl in Gerichtsfällen 
wie auch im Privatbereich wurde 
eine Vielzahl von Gutachten erstellt.

Umfangreiches Produktsorti-
ment
Ständig auf Lager sind Produkte 
zum Heizen: Holzpellets, Kamin-
holz, Kappholz und Holzbriketts. Zum 
Grillen bietet das Unternehmen mit 
natürlichen Kräutern aromatisierte 
Holzpellets an, die sich in Gas- und 
Holzkohlegrills nutzen lassen. Zudem 
sind Pellet-Grills und Pellet-Feuer-
rohre mit im Programm. 
Holzkohle gibt es im braunen Papier-
sack, wie es die älteren Bewohner 
des Sauerlandes Buchen-Holzkoh-
le aus der inzwischen abgebauten 
Produktion in Brilon Wald kennen. 
Für die Profigriller, die langan-
haltende Hitze benötigen, hat das 
Holz Energie Zentrum BBQ Briks im 
Programm. Diese gepressten röh-
renförmigen Holzkohlebriketts sind 
komplett bindemittelfrei und haben 
einen sehr hohen Kohlenstoffgehalt. 
Für den Garten und Spielplätze sind 
verschiedene Arten von Mulch, aus 
Holz und Rinde oder Nadelholzrinde 
in fein und grob erhältlich. Eine gute 
Gemüseernte ist mit dem güteüber-
wachten Kompost aus Grünschnitt 

garantiert. Für Fallschutzhack-
schnitzel ist der Betrieb nach DIN 
1176 zertifiziert. Über die Produkt-
eigenschaften kann man sich im 
Onlineshop auf www.holz-energie-
zentrum.de informieren.

Warum wird nur noch die Wär-
mepumpe gehypt? 
Die Wärmepumpe wird zukünftig 
eine größere Rolle in der Wärme-
versorgung spielen, aber neben ihr 
wird es weitere erneuerbare Wär-
meerzeuger geben. Der Bedarf an 
Strom im Verkehrssektor steigt und 
gleichzeitig soll auch noch die Wär-
meerzeugung elektrifiziert werden, 
wie soll das gehen?
Die Wärme aus der Wärmepumpe 
ist nur dann erneuerbar, wenn tat-
sächlicher Ökostrom genutzt wird. 
Eine Photovoltaikanlage erzeugt 
erneuerbaren Strom überwiegend 
im Sommer aber kaum im Winter. 
Der Strommix in Deutschland ist 
aktuell zur Hälfte erneuerbar, im 
Winter weniger als im Sommer. 
Eine Luft-Wasser-Wärmepum-
pe benötigt eine Kilowattstunde 
Strom um drei bis vier Kilowatt-
stunden Wärme zu erzeugen. Und 
trotzdem gilt Wärmepumpenwär-
me im Winter, wenn Wärme not-
wendig, ist als erneuerbar.
Holz aus nachhaltig bewirtschafte-
ten Wäldern, welches energetisch 
genutzt wird, erzeugt bei der Ver-
brennung CO2, jedoch wird dieses 
CO2 wieder im Wachstum der Bäu-
me unserer Wälder in der Photo-
synthese wiederaufgenommen. Der 
Kreislauf ist geschlossen. Die not-
wendige Energie zum Pressen der 
Holzpellets und für den Transport 
zum Kunden entspricht 3% der ent-
haltenen Energie. Eine gute Bilanz.
Stellen Sie Ihre Zentralheizungs-
anlage auf Holzpellets um!

Ausliefer-Silofahrzeuge


